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Paulinchen war allein zu Haus,

 die Eltern waren beide aus.

 Als sie nun durch das Zimmer sprang,

 mit leichtem Mut und Sing und Sang,

 da sah sie plötzlich vor sich stehn,

ein Smartes Phone, nett anzusehn.

 »Ei,« sprach sie, »ei, wie schön und fein!

 Das muss ein trefflich Spielzeug sein.

 Ich schau mir das genauer an,

 wie’s oft die Mutter hat getan.«



Und Minz und Maunz, die Katzen,

 erheben ihre Tatzen.

 Sie drohen mit den Pfoten:

 »Der Vater hat’s verboten!

 Miau! Mio! Miau! Mio!

 lass stehn! 

sonst wirst du nicht mehr froh!«.



Paulinchen hört die Katzen nicht!

 Das Smartphone blinkt gar hell und licht,

 plappert lustig, sie kichert laut,

 wie sie so auf den Bildschirm schaut.

 Paulinchen aber freut sich sehr

 und wischt und tippt schnell hin und her.



Doch Minz und Maunz, die Katzen,

 erheben ihre Tatzen.

 Sie drohen mit den Pfoten:

 »Die Mutter hat’s verboten!

 Miau! Mio! Miau! Mio!

 Wirf‘s weg! 

sonst wirst du nicht mehr froh!«

Doch minz und Maunz, die Katzen,

erheben ihre tatzen.

sie drohen mit den pfoten:

»Die Mutter hat’s verboten!

Miau! Mio! Miau! Mio!

Wirf’s weg!

SOnst wirst du nicht mehr froh!«



Doch weh! 

Ein Fremder schreibt ihr viel,

Vertrauen ist dabei sein Ziel.

Bis sie ihm schickt, was er begehrt,

da merkt sie erst: 

das war verkehrt.



Und Minz und Maunz, die schreien

 gar jämmerlich zu zweien:

 »Herbei! Herbei! Wer hilft geschwind?

Sie ist allein, das arme Kind!

 Miau! Mio! Miau! Mio!

 zu Hilf! Das Kind fürchtet sich so!«



Die Eltern wissen nicht was war,

Paulinchen doch, kommt kaum noch klar,

fühlt Angst und Wut, sitzt oft allein,

starrt nur noch in das Smartphone rein.



Und Minz und Maunz, die kleinen,

 die sitzen da und weinen:

 »Miau! Mio! Miau! Mio!

Warum erzählt sie’s nicht? Wieso?«

 Vor Scham verschließt sie Herz und Mund,

und niemand kennt den wahren Grund. 



KOSTENLOSE UND VERTRAULICHE 

24-STUNDEN-HILFE:

www.Krisenchat.de

Anonyme und kostenlose Beratung:

Nummer gegen Kummer: 

Kinder- und Jugendtelefon
(montags bis samstags von 14 Uhr bis 20 Uhr)

116 111

www.Jugendnotmail.de
Live-Chat 

Themenchat 

E-Mailberatung

App “Junoma“



Mach's nicht mit dir allein aus!

 Egal ob Druck, Erpressung, 

Cybermobbing oder ein komisches

Bauchgefühl:

Rede mit jemandem.
 Je früher, desto besser.

 Es gibt Menschen, die dir helfen.

Du bist niemals schuld daran,

 wenn dich jemand online manipuliert,

bedroht oder 

unter Druck setzt. 

Hilfe zu holen ist mutig. 

SCHWeigen 

schützt

TÄTER! 



Nach dem Originalext: 

“Die gar traurige Geschichte 

mit dem Feuerzeug“ 

aus Dem Struwwelpeter

 von Dr. Heinrich Hoffmann (1844).

Moderne Adaption, 

Lesung & Interpretation:

 Katrin Nielsen

www.Katrin-Nielsen.com

Illustrationen: 

Neu erstellt mit

 KI-Unterstützung

 im Stil der historischen

 Originalillustrationen



Teil es gern mit deinen

Freunden!

&

Danke,

dass du 

mir zugehört hast!

Deine

Katrin Nielsen
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